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Liebe Leserinnen,
liebe Leser, liebe Freunde 
von Energiequelle,

Sie halten sie druckfrisch in der Hand: 

die erste Ausgabe unseres Kundenmagazins!

Wir freuen uns sehr, Ihnen damit zukünftig einen kleinen 

Einblick in unsere tägliche Arbeit zu geben. Es ist uns wichtig, 

mit Ihnen in Kontakt zu sein. Deswegen möchten wir Sie re-

gelmäßig über Neuigkeiten rund um unser Haus informieren.

Worum geht es im ersten eqJOURNAL?

Natürlich beschäftigt auch uns das große Thema der Ak-

zeptanz. Immer mehr Bürger protestieren gegen neue 

Windparks in ihrer Umgebung.

Wir zeigen, was wir als Unternehmen im Bereich Natur- 

schutz tun, und sprechen mit dem Spezialisten Herrn 

Gerdes über Möglichkeiten, das nächtliche Blinken einzu-

schränken.

Auch unsere neue Energiequelle Stiftung stellen wir vor. 

Sie setzt sich für die Belange in unseren Projektregionen ein 

und sorgt für Wertschöpfung. Ferner berichten wir über den 

Weiterbetrieb von Altanlagen nach 20 Jahren und unser 

energieautarkes Dorf Feldheim. Zu guter Letzt muss auch 

noch ein wenig Werbung sein: Wussten Sie, dass wir einen 

eigenen Stromvertrieb haben? eqSTROM ist günstig und  

regenerativ produziert.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Joachim Uecker & Michael Raschemann

Geschäftsführer und Inhaber Energiequelle
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Nachdem wir im Januar 2016 die finnische Energiequelle Tochter „Energie-

quelle OY“ gegründet hatten und in unser Büro in Helsinki gezogen waren, 

haben wir uns nicht in unser Sommerhaus zurückgezogen und uns von der 

Mittsommersonne verwöhnen lassen. Ganz im Gegenteil: Wir haben unser 

Team vergrößert und die Verhandlungen über den Zukauf von neuen Projek-

ten und über den Einstieg in verschiedene Kooperationen mit finnischen 

Entwicklern auf Hochtouren geführt. Mitte 2016 haben wir eine Pro-

jektgesellschaft übernommen und hatten unser erstes genehmig-

tes Windprojekt für fünf Windenergieanlagen in der Pipeline.  

Weitere Rechte an fünf Windparks mit insgesamt 33 Anlagen 

kamen in den Folgejahren hinzu. Zurzeit haben wir ein Potential 

von über 180 Megawatt und somit eine solide Aussicht für die 

Zukunft. Diese wird in Finnland vor allem durch Ausschreibun-

gen und langfristige Stromlieferverträge (PPA) geprägt sein.

Energiequelle ist gewappnet und freut sich auf alle anstehen-

den Aufgaben im europäischen Norden.

Finnland

Energiequelle 
     auf internationalem Kurs

Energiequelle OY

Nils Borstelmann

Atte Lohman
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Weiterbetrieb 
nach 20 Jahren

Redaktion: Herr Gerdes, Sie sagen: „Wir füllen mit BNK eine 

letzte Lücke im Ziel-Anspruch, die Emissionen von Wind- 

energieanlagen reduzieren.“ 

Gerdes: Es gibt keinen Windmüll. Es ist aber durchaus na-

heliegend, das nächtliche Dauerblinken der Flughindernis-

befeuerung als Lichtmüll zu bezeichnen – sozusagen als 

eine der letzten infrage zu stellenden Emissionsquellen im 

WEA-Betrieb. Erste Landesparlamente verankern deshalb 

eine Pflicht zur bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung 

bereits in ihren Bauordnungen.

Redaktion: Was bedeutet BNK in konkreten Zahlen für die 

Anwohner im Umfeld von Windparks?

älteren Anlagen sind bei guter Betriebs-

führung und regelmäßiger Wartung aber 

durchaus in der Lage, auch über 20 Jahre 

hinaus grünen Strom zu produzieren.

Folgende Voraussetzungen müssen 

für einen Weiterbetrieb nach 20 Jah-

ren gegeben sein:

 �Es muss ein Standsicherheitsnach-

weis für jede einzelne Anlage er-

bracht werden, da die Typenprüfung 

und somit allgemein gültige Statik 

der Anlage nach 20 Jahren ihre Gül-

tigkeit verliert.

 �Die seinerzeitige Baugenehmigung 

muss geprüft werden, ob es hier Hin-

weise für einen zeitlich beschränk-

ten Betrieb gibt oder eben auf die 

Vorgaben der Typenprüfung hinge-

wiesen wird.

 �Die Pachtverträge müssen eine Nut-

zungsdauer über die 20 Jahre hinaus 

ermöglichen.

Bei dem Standsicherheitsnachweis wird 

die einzelne Anlage sowohl analytisch 

als auch physisch vor Ort durch einen 

geeigneten Sachverständigen geprüft, 

um sicherzugehen, dass die standsi-

cherheitsrelevanten Bauteile der An- 

lage (z. B. Fundament, Turm, Blattan-

bindung) noch ausreichend Verschleiß-

vorrat haben, um über die seinerzeit in 

der Typenprüfung angesetzten Last-

wechsel hinaus einen sicheren und so-

mit gefahrlosen Betrieb der Anlage zu 

gewährleisten.

Gerade Anlagen, die vor dem ersten 

EEG im Jahr 2000 in Betrieb genom-

men wurden, können bis zum Auslau-

fen der Einspeisegarantie aus dem EEG 

am 31.12.2020 auch gesicherte Vergü-

tungen erzielen. Ab dem 01.01.2021 gibt 

es für diese Anlagen dann keine ga-

rantierten Einspeisevergütungen über 

das EEG mehr und die Anlagen müssen 

ihren Strom entweder an der Börse 

verkaufen oder über andere Stromver-

marktungsverträge an Stromlieferan-

ten oder Industriekunden vermarkten. 

Die erzielbaren Einnahmen werden so-

mit signifikant geringer sein als über die 

Einspeisegarantie des EEGs. Trotzdem 

wird es auch unter Berücksichtigung 

der laufenden Kosten (z. B. Wartung) 

sehr häufig Sinn machen, die Anlagen 

weiterlaufen zu lassen.

Aktuell bereiten wir gut 20 weitere An-

lagen mit Inbetriebnahmen in 1998 und 

1999 auf einen Weiterbetrieb vor. Hierzu 

koordinieren wir als Betriebsführer wie 

gewohnt alle dafür notwendigen Schrit-

te und erstellen Handlungsempfehlun-

gen für unsere Betreiber.

Bedarfs-
gesteuerte 
Nachtkenn-
zeichnung
Der emissionsarme Betrieb von Windenergieanlagen 

ist ein erklärter Anspruch der Windenergiewirtschaft. 

Windparkbetreiber zielen damit unter anderem auch auf 

die gute Nachbarschaft zu den Anwohnern im Einzugs-

gebiet von Windparks. Vor diesem Hintergrund werden 

inzwischen zunehmend Konzepte der bedarfsgesteuer-

ten Nachtkennzeichnung (BNK) realisiert.  

Wir sprachen mit Alexander Gerdes, Geschäftsführer 

der Quantec Sensors GmbH, die in diesem Segment als  

Pionier gilt und im Markt ganz vorn „mitspielt“. 

Gerdes: BNK reduziert die aktiven Zeiten von Hindernisfeuern 

statistisch belegt auf weniger als zehn Prozent. Logisch, dass 

wir damit den Interessen der Bevölkerung entgegenkommen.

Redaktion: Was ist das Besondere an Ihrer BNK-Lösung?

Gerdes: Unser intelligentes Sensorsystem tastet den Him-

mel kontinuierlich nach Flugobjekten ab, die sich der Tast-

zone nähern. Nähert sich ein Flugobjekt einer Windenergie-

anlage, gibt unser System das Signal zum Einschalten der 

Feuer. 

Zudem bietet unsere Technik enorme Leistungsreserven. So 

können mehrere benachbarte Windparks ein gemeinsames 

Sensorsystem nutzen – quasi in Form einer Kollokation. Das 

ist nicht zuletzt auch ein wirtschaftlicher Aspekt. Unsere Lö-

sung ist übrigens derzeit das einzige von der DFS anerkannte 

System, welches mit nur einem Sensor eine großflächige Er-

schließung mit BNK-Signalen ermöglicht.

Redaktion: Ist mit Immissionen aufgrund des Radars zu 

rechnen?

Gerdes: Das von uns verwendete Detektionssystem beinhal-

tet ein modernes Radar von unserer dänischen Partnerfirma 

Terma A/S. Mehr als 100 baugleiche Systeme sind in Deutsch-

land auf vielen Schiffen, an Wasserstraßen und auf Rollfel-

dern von Flughäfen im Einsatz. Die Immissionen liegen dabei 

deutlich unterhalb von vergleichbaren Sendern wie z. B. Mo-

bilfunkmasten und sind für Mensch und Umwelt unbedenk-

lich. Die Behörden prüfen dennoch jeden einzelnen Standort 

und bestätigen regelmäßig die Unbedenklichkeit.  

Redaktion: Vielen Dank, Herr Gerdes, für Ihren Einblick in die 

Kernaspekte von BNK-Lösungen.

Alexander Gerdes

Lars Schiller

Betriebsführung

Als technischer und kaufmännischer 

Betriebsführer betreuen wir im Auftrag 

unserer Kunden fast 700 Windenergie- 

anlagen zahlreicher Hersteller aus un- 

terschiedlichen Errichtungsjahren. Un-

sere ältesten betreuten Anlagen sind  

aus dem Jahr 1996 und wurden vor gut 

zwei Jahren für einen Weiterbetrieb nach 

20 Jahren entsprechend „ertüchtigt“.

Was muss man tun, um Windenergie-

anlagen über die geplante Nutzungs-

dauer von 20 Jahren hinaus zu betrei-

ben, sowohl genehmigungstechnisch 

als auch aus wirtschaftlicher Sicht, ge-

rade dann, wenn ein Repowering nicht 

möglich ist?

Viele Anlagen aus den Jahren 1996 bis 

2002 wurden teils noch sehr dicht an 

Wohnbebauungen errichtet und betrie-

ben. Entsprechend den aktuellen Min-

destabständen moderner Anlagen zu 

Wohnbebauungen sind an diesen Stand-

orten keine neuen und leistungsstärke-

ren Anlagen genehmigungsfähig. Diese 
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Warum liegt Ihnen 
der Naturschutz 
am Herzen?
Ich bin in einem kleinen Dorf in Niedersachsen aufgewachsen 

und war jeden Tag draußen im Wald oder im Moor. Ich habe als 

Kind gesehen, wie Gräben von Abwasser verseucht wurden, 

wie die letzten Wiesenvögel ebenso verschwanden wie unse-

re Orchideen. Ich engagierte mich früh für den Schutz unserer 

Orchideenwiese. Dafür bekam ich damals auch den Umwelt-

preis einer überregionalen Zeitung.

Wie passen Naturschutz 
und die Planung von 
Windenergieanlagen 
zusammen?
Aufgrund des Klimawandels hat sich die Artenzusammen-

setzung unserer Umwelt bereits geändert. Es sind vor allem 

Insekten und Spinnentiere, die sich ausbreiten und vom geän-

derten Klima profitieren. Leider sind darunter giftige Spinnen 

wie der Ammen-Dornfinger oder neue Zeckenarten, die wie-

derum neue Krankheiten mit sich bringen. Wir müssen den 

Klimawandel aufhalten und das geht nur mit grüner Energie.

Was hat Sie zu 
Energiequelle 
gebracht?
Ich habe schon während meines Studiums, vor allem aber da-

nach, zu verschiedenen Themen in den Bereichen Naturschutz 

und Ökologie geforscht. So fand ich recht einfach umsetzbare 

Lösungen für drängende Probleme wie die Insektenarmut in 

unserer Kulturlandschaft oder die Kollisionen von Greifvögeln 

mit Windenergieanlagen. Energiequelle wurde darauf auf-

merksam und stellte mich ein. 

Was ist Ihre 
Aufgabe in der 
Projektarbeit?
Ich begleite die Arbeit externer Gutachter 

und bin auch selber viel vor Ort unterwegs, 

um beispielsweise Hinweisen auf Greifvögel 

nachzugehen oder geschützte Pflanzen in 

unseren Projektgebieten festzustellen. Da-

neben berate ich alle unsere Projektteams 

in Fragen des Artenschutzes und erarbeite 

neue Lösungen wie die Ablenkfütterung für 

Greifvögel. Ich halte für Energiequelle den 

Kontakt zu den Naturschutzbehörden und 

sorge für eine offene und vertrauensvolle 

Kooperation. Außerdem lehre ich im Rah-

men meiner Arbeitszeit Naturschutz und 

Ökologie an der Brandenburgischen Tech-

nischen Universität Cottbus-Senftenberg. 

Was unternimmt 
Energiequelle aktuell 
dagegen, Vogelschlag 
DURCH WINDRÄDER 
zu verhindern?
Wir arbeiten an einer Möglichkeit, Greifvögel aus den Wind-

parks und damit aus dem potentiellen Gefahrenbereich her-

auszuhalten. Wir nutzen die Tatsache, dass alle unsere Greif-

vögel bis zu einem gewissen Grad Aasfresser sind, allen voran 

Seeadler, Rot- und Schwarzmilan. Deshalb bieten wir den Vö-

geln Wildtierkadaver an, um sie von den Windparks abzulen-

ken. Diese Ablenkfütterung erfolgt in enger Kooperation mit 

dem Landesforstbetrieb und den Veterinärämtern.

Was macht 
Energiequelle für 
Sie so besonders?
Ich habe Energiequelle als einen sehr unkonventionellen, in-

novativen Arbeitgeber kennengelernt. Für Energiequelle ist 

das Wohlergehen der Mitarbeiter prioritär, was zu einer äu-

ßerst hohen Motivation der Mitarbeiter führt.

Naturschutz 
bei Energie-
quelle

Interview 
mit DR. René Krawczynski
zuständig für den Naturschutz 

bei Energiequelle

Alter: 46 Jahre

Studienabschlüsse: 

Diplom-Ökologie, Staatsexamen Lehramt

Forschungen & Publikationen: 

Nahrungsnetze, Folgen des Klimawandels, 

Ökosystemforschung, Bodenökologie

Derzeitige Tätigkeiten: 

Kooperation mit Naturschutzbehörden, Landes-

forstbetrieben und Verbänden; Supervision externer 

Gutachter; europaweit Vorträge zu Naturschutzthe-

men; Lehrbeauftragter im Fachgebiet Ökologie an 

der Technischen Universität Cottbus-Senftenberg

Viele der Publikationen finden Sie unter 
www.researchgate.net/profile/Rene_Krawczynski

DR. René Krawczynski
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Im Ortsteil Feldheim der brandenburgischen Stadt Treuen-

brietzen wurde eines der spektakulärsten Gesamtkonzepte 

für eine dezentrale regenerative Energieversorgung von Un-

ternehmen, Privathaushalten und Kommunen verwirklicht. 

Die Anwohner versorgen sich zu 100 Prozent selbst. Das ist 

auch für viele andere Teile der Welt interessant, sodass wir in 

unserem Neue-Energien-Forum in Feldheim viele internati-

onale Gäste haben, denen wir unser Energiekonzept zeigen. 

Darauf sind wir stolz!

10. Januar	 Botschaft Japan

25. Januar	� Bundesverband Windenergie zur  
Zukunft der Braunkohleregion

9. Februar	� Gouverneurs der argentinischen  
Provinz Entre Rios

1. März	 ZDF-Drehtermin für Planet Erde

16. April	� Konferenzteilnehmer des Berlin Energy 
Transition Dialogue (BETD)

25. April	 Drehtermin ZDF tivi für Kika

30. April	 Auswärtiges Amt

13. Juni	 40 Bürgermeister aus Polen

15. Juni	� Tag der offenen Tür zum Global Wind 
Day / Dreh vom ZDF

3. Juli	 Österreichisches Generalkonsulat

4. Juli	 Dreh von RTV Holland

Unsere Gäste 2018 (Auszug)

So lautet der Claim unserer Tochter eq strom GmbH & Co. KG,  

über die wir deutschlandweit Ökostrom aus regenerativen 

Quellen liefern. Wir bieten individuelle und regionale Tari-

fe, umfangreiche Beratungsleistungen sowie Lösungen für 

Elektromobilität und Photovoltaik. Unsere Kunden profitie-

ren von unserer Kompetenz und unserem ehrlichen und per-

sönlichen Miteinander. 

von eqSTROM
ökoSTROM

Unser  
energieautarkes  
Dorf Feldheim

info@eq-strom.de

www.eq-strom.de

Kostenlose Hotline: 

0800 0005803

Wir stiften Gutes
Wir wissen, wie wichtig es ist, dass die Bür-

ger in den betreffenden Kommunen einen 

Mehrwert von unseren Projekten haben. 

Und das muss ein spürbarer Nutzen sein, 

der nicht immer nur etwas mit einer sau-

beren Energieversorgung zu tun hat. Seit 

vielen Jahren engagieren wir uns deshalb  

in unseren deutschlandweiten Projektre-

gionen für die Gemeinschaft und fördern 

vor allem Bildungsmaßnahmen sowie so-

ziale und kulturelle Einrichtungen. Mit der 

Energiequelle Stiftung bekommt dieses 

Engagement eine neue Form und Qualität.

Im Sommer diesen Jahres hat die Energie-

quelle Stiftung bereits die zweite Bewer-

bungsrunde für Förderanträge beendet 

und unterstützt mit 48.000 Euro ver-

schiedene soziale und kulturelle Projekte 

im Land Brandenburg. Darunter die Aus-

richtung eines Sportfestes, den Ausbau 

eines Spielplatzes, den Bau einer Küche 

im Kindergarten, einen Ausflug der Volks-

solidarität und die Fassadensanierung ei-

ner Heimatstube.

www.energiequelle.de/stiftung

Georg Seemann Ines Blum

Doreen Raschemann
Vorstand der Stiftung

Unsere Kollegen Georg Seemann und  

Ines Blum sind jederzeit für Sie erreichbar.

 �Deutschlandweite Stromversorgung  

für Haushaltskunden

 �Stromlieferung an Gewerbekunden 

 �Strom für Wärmepumpen (Heizstrom) 

und Ladesäulen

 �Spezielle Tarife für Elektroautobesitzer

 �Kündigung und Konfliktklärung  

beim Altversorger

 �Energieberatung allgemein

 �Angebot von Fahrrad- und Autolade- 

säulen inklusive Errichtung und Betrieb

 �Angebot von Photovoltaiklösungen  

für Haushaltskunden

Wenn Sie sich für Feldheim interessieren, 

freuen wir uns über Ihren Besuch! 

Alle Informationen dazu finden Sie unter www.nef-feldheim.de

0908



Auch in diesem Jahr sind wir wieder auf der WindEnergy in Hamburg vertreten, 

und zwar in Halle A1 am Stand 232.

Wie letztes Mal laden wir Sie auch dieses Mal zum großen Energiequelle Cup ein. 

Am „Heißen Draht“ können Sie für ein Jahr Strom (max. 3.000 kWh) gewinnen.

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gewinnen Sie auf der 
WindEnergy Hamburg

Wir sind Ihre Energie. 

Mit Zukunft.

E n e r g i e q u e l l e

EQ meets  
Friends
Am 22. Juni hat Energiequelle zum jährlichen Beachvol-

leyball-Turnier eingeladen. Am Hauptstandort Kallinchen, 

am schönen Motzener See, lieferten sich Kunden, Partner 

und Lieferanten unseres Hauses wieder spannende Spie-

le. Sieger wurde, wie im letzten Jahr, GE Wind Energy, die 

sich gegen unser Energiequelle Team „EQ Beach“ durchset-

zen konnten. Der gemütliche Ausklang erfolgte mit allen auf 

einer tollen Grillparty, bei der wir uns außerhalb des geschäft-

lichen Alltags austauschen konnten. 

Wir danken allen Teilnehmern für die Teilnahme 

und den fröhlichen Nachmittag und Abend!

BRANCHENTREFF BEIM VOLLEYBALL

25. bis 28. September 2018

Unser Finalteam „EQ Beach“ mit André 
Pasemann, Nancy Schulz, Lars Schiller 
und Andreas Wendrock (v. l.)

Wenn Sie eine Eintrittskarte für die Messe wünschen, 

melden Sie sich gerne bei Frau Tauke unter:

kundenmagazin@energiequelle.de
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